
Integral 
 

 

 

 

  

∫(𝑢′(𝑥) ∗ 𝑣(𝑥)) ∗ 𝑑𝑥 = 𝑢(𝑥) ∗ 𝑣(𝑥) − ∫(𝑢(𝑥) ∗ 𝑣′(𝑥)) ∗ 𝑑𝑥 

∫ (𝑢′(𝑥) ∗ 𝑣(𝑥)) ∗ 𝑑𝑥
𝑏

𝑎

= [𝑢(𝑥) ∗ 𝑣(𝑥)]𝑏
𝑎

− ∫ (𝑢(𝑥) ∗ 𝑣′(𝑥)) ∗ 𝑑𝑥)
𝑏

𝑎

 

 

 

1. Nullstellen von N(x) bestimmen  und Bruch zuordnen:

 
2.  f(x) gleich mit der Summe der Brüche setzen 

3. Konstanten bestimmen, x einsetz. damit ein Bruch =0 

4. Einsetzen in ursprüngliche Gleichung 

 

1

𝑏 − 𝑎
∗ ∫ 𝑓(𝑥)𝑑𝑥

𝑏

𝑎

 

∫ √1 + (𝑓′(𝑥))2𝑑𝑥
𝑏

𝑎

 

 

𝜋 ∗ ∫ (𝑓(𝑥))2𝑑𝑥
𝑏

𝑎

 

 

 

 

2𝜋 ∗ ∫ 𝑓(𝑥) ∗ √1 + (𝑓′(𝑥))2
𝑏

𝑎

𝑑𝑥 

 

 

 

 

 
 

 

𝑎 ∗ ∫ 𝑓(𝑥)𝑑𝑥 = ∫ 𝑎 ∗ 𝑓(𝑥)𝑑𝑥 

∫(𝑓(𝑥) ± 𝑑(𝑥)) = ∫ 𝑓(𝑥) ± ∫ 𝑑(𝑥) 

∫
1

𝑥𝑛
= −

1

(𝑛 − 1) ∗ 𝑥𝑛−1
 

 

𝐹(𝑢(𝑥)) = ∫ 𝐹′(𝑢) ∗ 𝑢′(𝑥) 𝑑𝑥 

Beispiel: ∫ cos(𝑥2) ∗ 𝑥  𝑑𝑥 

1. Substitutionsgleichung für x wählen 

 𝑢(𝑥) = 𝑥2 

2. Substitutionsgleichung für dx 

 𝑢′(𝑥) =
𝑑𝑢

𝑑𝑥
=

𝑑𝑢

𝑢′(𝑥)
 

 𝑢′(𝑥) = 2𝑥 => 𝑑𝑥 =
𝑑𝑢

2𝑥
 

3. Substitution einsetzen, dabei muss eine unbe-

kannte gekürzt werden können, sonst funktio-

niert es nicht. 

∫ cos(𝑢) ∗ 𝑥 
𝑑𝑢

2𝑥
= ∫ cos(𝑢) 

𝑑𝑢

2
  

= ∫
cos(𝑢)

2
 𝑑𝑢  

Bei bestimmtem Integral muss u(x) auch auf die 

Grenzen angewendet werden. 

∫ cos(𝑥2) ∗ 𝑥 𝑑𝑥
√𝜋/2

0

= ∫
cos(𝑢)

2
 𝑑𝑢

𝑢(√𝜋/2)

𝑢(0)

  

4. Integration in u 

∫
cos(𝑢)

2
 𝑑𝑢 =

1

2
∫ cos (u) 𝑑𝑢 =

1

2
sin(𝑢) + 𝐶 

5. Rücksubstitution bei unbestimmtem Integral 
1

2
sin(𝑢) + 𝐶 =

1

2
sin(𝑥2) + 𝐶 



Uneigentliche Integrale 
  

 
 

 

 

 

 



Taylorreihen 
  

Erfüllen die Glieder einer unendliche Reihe ∑ 𝑎𝑛
∞
𝑛=1 mit 𝑎 ≠ 0 für alle n die 

Bedingung: lim
𝑛→∞

|
𝑎𝑛+1

𝑎𝑛
| = 𝑞 < 1 ist Reihe konvergent, wenn > 1 dann divergent 

Zerlegen in Partialbrüche und Partialsumme kürzen 

𝑎𝑛 =
1

𝑛(𝑛 + 1)
=

𝐴

𝑛
+

𝐵

𝑛 + 1
=

𝐴(𝑛 + 1) + 𝐵 ∗ 𝑛

𝑛(𝑛 + 1)
 

1 = 𝐴(𝑛 + 1) + 𝐵 ∗ 𝑛 ; 𝑛 = 0 => 𝐴 = 1; 𝑛 = −1 => 𝐵 =  −1 

Somit zerlegt =  𝑎𝑛 =
1

𝑛(𝑛+1)
=

1

𝑛
−

1

𝑛+1
 

 

 
Somit konvergiert zu 1. 

𝑃(𝑥) = ∑ 𝑎𝑘 ∗ 𝑥𝑘

∞

𝑘=0

= ∑ 𝑎𝑘(𝑥𝑘 − 𝑥0)𝑘

∞

𝑘=0

 

a = Koeffizienten, x = Entwicklungspunkt 

Konvergenzbereich: Menge von X bei der die 

Reihe konvergiert, 0 ist immer drin. Bereich ist 

immer ein symmetrisches Intervall zum 0 

Punkt 

𝐼 = (𝑥0 − 𝑝, 𝑥0 + 𝑝) 

Konvergenzradius p: 

𝑝 = lim
𝑘→∞

|
𝑎𝑘

𝑎𝑘+1

| = lim
𝑘→∞

1

√|𝑎𝑘|𝑘
 

|x| < r = konvergiert 

|x| > r= divergiert 

Für die obere zweite Variante 𝑥 − 𝑥0 

 
Diese Reihe konvergiert für alle x 

 

 
Für u wieder x einsetzen, heisst Reihe konver-

giert für |x-1| < 1 

 

  
 

Ist sie eine stetige Funktion. Man darf wie mit Summen rechnen sowie Poly-

nomdivision. Ableitung und Integration ist möglich. Koeffizientenvergleich 

möglich. Bei mehreren Reihen die Schnittmenge nehmen. 

Rechnen: 𝑃1 = 1 + 𝑥 +
1

2
𝑥2 + 𝑂(𝑥3); 𝑃2 = 1 +

1

2
𝑥 +

1

2
𝑥2 + 𝑂(𝑥3) 

𝑃1(𝑥) + 𝑃2(𝑥) = (1 + 1) + (1 +
1

2
) 𝑥 + (

1

2
+

1

2
) 𝑥2 + 𝑂(𝑥3) 

𝑃1(𝑥) ∗ 𝑃2(𝑥) = 1 +
3

2
𝑥 +

3

2
𝑥2 + 𝑂(𝑥3) ; 𝐴𝑙𝑙𝑒𝑠 𝑚𝑖𝑡 > 𝑥3𝑒𝑟𝑠𝑒𝑡𝑧𝑡 𝑂(𝑥3)   

Alles später ist zusammen 

höchstens xn+1 => Sehr 

klein mit grosen n 

  
𝑓(𝑥) = 𝑒𝑥 Jede Ableitung ist 𝑒𝑥und somit mit x = 0 auch 0 

 

𝑥𝑛 𝑛𝑜𝑐ℎ −

𝑥0 𝑤𝑒𝑛𝑛 𝑥0 𝑛𝑖𝑐ℎ𝑡 = 0 

 
Wenn =0 ist es die Maclaurinsche Reihe 

 

 
 

 



  

 

 

 
Wird besser desto grösser n und x näher am Entwicklungspunkt 

ist. Denn Beim Entwicklungspunkt ist es 0 

 

 

 

 

 

 

 



    Differentialgleichungen DGL in n-ter Ordnung: 𝐹(𝑥, 𝑦′, 𝑦′′, 𝑦𝑛) = 0 

Explizit: nach 𝑦𝑛 aufgelöst 𝑦𝑛 = 𝐺(𝑥, 𝑦′, 𝑦𝑛−1) 

Implizit: nicht explizit 

Allgemeine Lösung: Menge aller Lösung von DGL  

Spezielle/Partikuläre Lösung: Lösung des Anfangswertproblems 

Unbestimmtes Integral: Das Richtungsfeld ist unabhängig von 𝑦 

Autonome DGL: Das Richtungsfeld ist unabhängig von 𝑥 

 

 

 

 

Finden einer Lösung, welche die Anfangsbedingung erfüllt. 

 DGL: 
𝑑𝑦

𝑑𝑡
= 𝑓(𝑡, 𝑦) AB: 𝑦(𝑡0) = 𝑦0 

Beispiel: 
𝑑𝑦

𝑑𝑡
= 3𝑦 AB: 𝑦(0) = 2 

Lösung der DGL ergibt: y = 𝑒𝐶 ∗ 𝑒3𝑡 

Jetzt muss 2 = 𝑒𝐶 ∗ 𝑒3∗0 ergeben.  

Somit ist die Lösung des DGL mit AB: 𝑦(𝑡) = 2 ∗ 𝑒3𝑡 

 

 

 

 

 

Bei DGL von 2. Ordnung Wie AB Problem jedoch mit 2 Wer-

ten/Rändern: 

 
Beispiel: 𝑦′′(𝑥) = −𝑦(𝑥) AB: 𝑦(0) = 0 𝑢𝑛𝑑 𝑦(𝜋) = 0 

Lösung von DGL ist: 𝑦(𝑥) = 𝐴 ∗ cos(𝑥) + 𝐵 ∗ sin (𝑥) 

Jetzt A und B bestimmen mit RW. Damit folgt A = 0 und B = 

belieb und das DGL mit RW zu lösen. 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

𝑑𝑦

𝑑𝑥
= 𝑦′ = 𝑔(𝑥) ∗ ℎ(𝑦) 

1. Alle x und y Terme auf Seiten verschieben: 
1

𝑔(𝑦)
𝑑𝑦 = ℎ(𝑥)𝑑𝑥 

2. Beide Seiten Integrieren: ∫
1

𝑔(𝑦)
𝑑𝑦 = ∫ ℎ(𝑥) 𝑑𝑥 

3. Wenn möglich explizit lösen 

Beispiel: 
𝑑𝑦

𝑑𝑥
= 𝑦 ∗ 𝑒𝑥 

1. 
1

𝑦
𝑑𝑦 = 𝑒𝑥𝑑𝑥 2.  ∫

1

𝑦
𝑑𝑦 = ∫ 𝑒𝑥 𝑑𝑥 => ln(𝑦) = 𝑒𝑥 + 𝐶 

3. 𝑦 = 𝑒𝑒𝑥
∗ 𝑒𝐶  

Beispiel 2: 
𝑑𝑦

𝑑𝑥
= −

𝑥

𝑦
 

1. 𝑦 ∗ 𝑑𝑦 = −𝑥 ∗ 𝑑𝑥 2. =>
1

2
𝑦2 + 𝐶1 =

1−

2
𝑥2 + 𝐶2 

3. 𝑦2 = −𝑥2 + 2𝐶 => 𝑦 = ±√𝐾 − 𝑥2 

 

 

 

 

 

 
 

 

𝑦′(𝑥) + 𝑝(𝑥) ∗ 𝑦(𝑥) = 𝑔(𝑥) 

Y darf nur hoch 1 vorkommen und darf nicht selbst von y ab-

hängig sein, dann ist die Gleichung linear in Y. p und g dürfen 

nur von x abhängig sein. Dann kann so gelöst werden: 

𝑦(𝑥) =
1

𝑢(𝑥)
∗ (∫ 𝑢(𝑥) ∗ 𝑔(𝑥)𝑑𝑥) ; 𝑢(𝑥) = 𝑒∫ 𝑝(𝑥)𝑑𝑥  

Beispiel:  𝑡 ∗ (
𝑑

𝑑𝑡
𝑦(𝑡)) + 2𝑦(𝑡) = 𝑡2 − 𝑡 + 1 ; 𝑦(1) =

1

2
 

Beide Seiten durch t dividieren: 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 



  

  


